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SimoneMeyer ist neueGeschäfts-
führerin des 2013 gegründeten
Vereins Standort Zürcher Unter-
land, der von rund 30 Gemein-
den und 100 Einzel- und Fir-
menmitgliedern getragen wird.
Dessen Ziel ist es, Wohnen, Ar-
beiten sowie die Naherholung
und Freizeit imUnterland zu för-
dern. Die Massnahmen waren in
denvergangenen Jahrenmannig-
fach: Lancierung von Geschenk-
boxen,BroschürenmitAusflugs-
tipps,Wirtschaftsanlässe oderdie
Unterländer Kulturagenda – um
nur einige Beispiele zu nennen.
Für die 38-jährige Meyer ist
Standortförderung kein Neu-
land. Sie hat einen Master in
Wirtschafts- undHumangeogra-
fie und ist seit zehn Jahren imBe-
reich Regionalentwicklung tätig.
Seit drei Jahren arbeitet sie bei der
FirmaPlanval,welcheGemeinden
und Regionen bei ihrer Entwick-
lung berät und begleitet. Die Ge-

schäftsführung der Region Zür-
cher Unterland zu übernehmen,
habe dasUnternehmenund auch
sie sehr gereizt. «Die Region ist
äusserst spannendmit ihrerNähe
zumFlughafenundzuZürich,mit
ihren attraktivenNaherholungs-
gebieten, mit interessanten Un-
ternehmen und kulturellen An-
geboten», sagt Meyer.

Start mit Innovationspreis
Sie glaube an das Potenzial des
Vereins, sagtMeyer.Sie selbst und
ihrTeamderGeschäftsstellewür-
den sich nun erst einmal einen
Überblickverschaffen: «Gemein-
sammit demneuenVorstandund
dem Co-Präsidium werden wir
dann ausloten,wiewirmöglichst
vielMehrwert fürunsereMitglie-
der schaffen können.» Bewährtes
möchte die neueGeschäftsführe-
rinweiterführen, etwa den Inno-
vationspreis Zürcher Unterland,
der im Herbst zum dritten Mal

verliehen wird. Dieser ist gleich-
zeitig das erste Projekt, dasMey-
er an die Hand genommen hat.

Persönlich kennt Meyer das
Unterland bisher vor allem aus
ihrer Freizeit, zum Beispiel von
Velotouren entlang derTöss oder
des Rheins. «VonmeinemWohn-
ort Zürich-Oerlikon aus ist das
Unterland nur ein Katzensprung
entfernt, und ich freuemich sehr,
ab sofort einzutauchen und die
Region gemeinsam mit unseren
Mitgliedern voranzubringen.»

Neues Co-Präsidium
Mit der jüngsten Generalver-
sammlungmit über 100Teilneh-
menden ging auch die Ära der
Familie Daftarian zu Ende.Wäh-
rend 4,5 Jahren haben sich Mut-
terCornelia undSohnDariush als
Co-GeschäftsführungumdieGe-
schicke desVereins Standort Zür-
cherUnterland gekümmert. Cor-
nelia Daftarianwarzuvorab 2015

Vorstandsmitglied und leitete in
dieserFunktion bereits die Fach-
gruppeTourismus.Nach derVer-
abschiedung von Marco Kurer
als Vereinspräsident teilen sich
neu Rebekka Bernhardsgrütter

(Gemeindepräsidentin Embrach)
und Mark Eberli (Stadtpräsident
Bülach) das PräsidiumvonStand-
ort Zürcher Unterland.

Daniela Schenker

Sie führt die Region in die Zukunft
Neue im Amt Die neue Geschäftsführerin von Standort Zürcher Unterland heisst Simone Meyer.

Simone Meyer ist neue Geschäftsführerin des Vereins Standort
Zürcher Unterland. Foto: PD

Thomas Mathis

Bei Landwirt Reto Huber in
Steinmaurherrscht Hochbetrieb.
Etliche Mitarbeitende verlassen
nach dem Mittag den Hof, um
in der Hitze auf den Feldern das
Gemüse zu ernten. Nun hat Hu-
ber kurz Zeit für ein Gespräch.
Es geht um ein «Generationen-
projekt»,wie der 42-Jährige sagt.
Das Vorhaben: Ein 14 Kilome-
ter langes Bewässerungsnetz,
das Wasser von der Glatt nach
Steinmaur bis an die Grenze zu
Schöfflisdorf sowie nach Bachs
transportiert.Dazu gehören rund
50 Entnahmeschächte und die
Nutzung des bestehenden Wei-
hers beim Orchideenhaus als
Speicher.

Kürzlich fand der Spatenstich
neben derARANiederglatt statt,
wo das Wasser künftig aus dem
Fluss entnommen wird. «End-
lich», sagt Huber, Präsident der
verantwortlichen Aquapool Ge-
nossenschaft Steinmaur. Bereits
seit über zehn Jahren ist das Pro-
jekt in Planung. Das Ziel ist, die
Trinkwasserversorgungen der
Gemeinden zu entlasten. Denn
in Steinmaur und insbesondere
auch in Bachs sei das Trinkwas-
ser zu knapp und zuwertvoll, um
damit regelmässig und grosszü-
gig die Felder zu bewässern.

«Schon heutemüssenwir uns
regelmässig absprechen», sagt
Huber. Sobald dasWasser knapp
ist, gilt ein Rotationsprinzip. Je-
derBetrieb darf nur zu bestimm-
ten Zeiten überNacht die Kultu-
ren bewässern. «Es kann sein,
dass einer morgens um 3 Uhr
aufs Feld muss, um die Bewäs-
serung anzustellen.» Mit den
steigendenTemperaturenwerde
sich die Wasserknappheit noch
verschärfen, fürchtet er.

«Ein grosser Vorteil des neu-
en Netzes ist, dass wir dank
des Speicherweihers nicht mehr
nacheinander, sondern auch
gleichzeitig bewässern können»,
sagt Huber. Zudem steht mehr

Wasser zur Verfügung. Derzeit
sind es 1000Kubikmeter proTag.
Die Konzession für die künftige
Entnahme aus der Glatt ist auf
5000 Kubikmeter pro Tag be-
grenzt. «Wir brauchen täglich
ungefähr 2000 Kubikmeter,wol-
len aber genügend Kapazitäten
für die Zukunft haben.»

Bis zu 60 Liter pro Sekunde
Führt die Glatt im Sommer ge-
nügend Wasser für ein solches
Vorhaben? «Ich habe im ver-
gangenen Jahr fast täglich auf
denWasserstand geschaut.Hätte
die Glatt nicht genügendWasser,
wäre unser Projekt für nichts»,
sagt Huber, nimmt sein Handy
zurHand und tippt ein paar Zah-
len ein. «Die Glatt führt derzeit

rund 2600 Liter pro Sekunde.Wir
dürften bis zu 60 Liter pro Se-
kunde entnehmen. Das wären
nur ungefähr 2 Prozent.» Hinzu
komme, dass die Glatt dank Ab-
wasser aus den Siedlungen auch
in trockenen Zeiten kontinuier-
lichWasser führe.

Eine Herausforderung bei der
Planung sei dieWasserentnahme
aus der Glatt gewesen. «Wir ha-
ben uns das definitiv einfacher
vorgestellt», sagt Huber. Es gebe
nur ganz wenige Fachpersonen,
die so etwas überhaupt planen
könnten. «In der Glatt wurzelt
der Hahnenfuss stark, was die
Entnahme auf Dauer beeinträch-
tigen kann», erklärt er. In zwei
Etappenwerden nun Sickerroh-
re ins Flussbett gelegt. Von der

Entnahmeanlage wird man der-
einst nur drei Schachtdeckel in
der Glatt sehen. Um dieWasser-
qualität aufzuwerten, realisiert
die Genossenschaft zusätzlich
eine Entkeimungsanlage.

Geld von Bund und Kanton
Das Projekt kostet rund 6 Milli-
onen Franken undwird zu rund
60 Prozent von Bund undKanton
subventioniert. Den Rest trägt
die Genossenschaft, der 29 Mit-
glieder angehören.Darunter sind
fünf grosse Gemüsebetriebe.Um
die Finanzierung sicherzustellen,
hat die Genossenschaft ein aus-
geklügeltes System mit Abnah-
megarantien und Rabatten ein-
geführt. «Wir haben versucht,
einModell zu entwickeln, das für
alle Mitglieder passt. Ein Gross-
betrieb mit Gemüse hat ande-
re Bedürfnisse als ein Kleinbe-
trieb mit Ackerkulturen.» Dank
der Bemühungen hat man fast
alle Landeigentümerinnen und
Landeigentümer für das Projekt
gewinnen können.

Nach viel administrativem
Aufwand mit den Durchlei-
tungsrechten für jedes betroffene
Grundstück hat nun die Realisie-
rung begonnen. Voraussichtlich
Ende 2024 soll das Bewässe-
rungsnetz in Betrieb gehen.

Landwirte rüsten sichmitMillionenprojekt
für trockene Sommer
Wasser aus der Glatt Die Felder in Steinmaur und Bachs werden künftig mit Wasser aus der Glatt bewässert.
Die Bauarbeiten haben nun nach langer Planung begonnen.

Der Vorstand der Aquapool Genossenschaft Steinmaur hat zusammen mit Unternehmern den offiziellen Baustart gefeiert. Foto: Sibylle Meier
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So kommt das Glattwasser auf die Felder
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«Wir haben
versucht, einModell
zu entwickeln,
das für alle
Mitglieder passt.»
Reto Huber
Landwirt und Präsident
Aquapool Genossenschaft
Steinmaur
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